
Integration Schule für Musik
Seit dem 1. Januar ist die Schule für Musik  
Teil der Primarschule. Im Grundsatz bleibt vieles 
wie gehabt, es gibt einige organisatorische 
Anpassungen.  
Seite 4

Jahresrückblick der Offenen 
Jugendarbeit
In einem kurzen Rückblick geben die Verant­
wortlichen einen Überblick über die vergan­
genen Aktivitäten der Offenen Jugendarbeit. 
Seite 4
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Fokus und Ausblick
Lesen Sie mehr über die Schwerpunkte im 2026 auf Seite 2/3
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Was bewegt Wittenbach  
in diesem Jahr?
Das Jahr 2026 ist gestartet. Wo setzt der 
Gemeinderat in diesem Jahr seine Schwer-
punkte und welche Themen werden die Ver-
waltung und Bevölkerung beschäftigen?

Gestützt auf die Legislaturplanung 2025 bis 

2028 sowie Positionen im Budget 2026 hat 

sich der Gemeinderat verschiedene Jahres­

ziele gesetzt. Die folgende Übersicht zeigt, 

mit welchen Themen, Projekten und Aufga­

ben sich die Gemeinde Wittenbach im Jahr 

2026 unter anderem befassen wird. 

Ortsplanung
Der Bericht zur kantonalen Vorprüfung steht 

nach wie vor aus, dürfte jedoch «jederzeit» 

eintreffen. Die öffentliche Auflage der Pla­

nungsinstrumente (Zonenplan, Bauregle­

ment und Richtpläne) ist für die Jahresmitte 

vorgesehen, nach der Verarbeitung der 300 

Mitwirkungen und des Vorprüfungsberichts.

Strategie EVW
Die Elektrizitätsversorgung Wittenbach muss 

ihre Strategie aufgrund der veränderten ge­

setzlichen Rahmenbedingungen (Manteler­

lass) überarbeiten. Per 1. Januar sind weitere 

Verordnungen und Ausführungsbestimmun­

gen eingetreten, die es dabei zu berücksich­

tigen gilt.

Gewässerraumfestlegung
Gemäss gesetzlichen Vorlagen müssen bis 

im Jahr 2027 sämtliche Gewässerräume im 

Siedlungsgebiet definiert werden. Ziel der 

Gewässerraumfestlegung ist es, den Gewäs­

sern genügend Platz zu geben, damit Hoch­

wasserschutz und Lebensräume gesichert 

sind, ohne dass es zu Konflikten mit mensch­

licher Nutzung kommt. Nach der kantonalen 

Vorprüfung werden die Gewässerräume im 

gesamten Gemeindegebiet in die Mitwirkung 

gegeben. 

Altersdurchmischtes Lernen
Das Initiativkomitee hat die Initiative «Schul­

entwicklung für unsere Kinder» lanciert und 

hat bis Mitte Mai Zeit, die erforderlichen 

400 Unterschriften einzureichen. Wie ange­

kündigt, prüft der Gemeinderat zudem die 

Durchführung eines Pilotprojekts zum alters­

durchmischten Lernen ab dem Jahr 2027.

Dorffest 2027
Festlegung des Organisationskomitees und 

Aufnahme der Planung des Dorffestes 2027.

Offene Arbeit mit Kindern
Das Pilotprojekt wird abgeschlossen und eine 

Überführung in den Regelbetrieb wird geprüft.

Liebe Wittenbacher*innen

Kinder können den Eltern regelrechte Lö­

cher in den Bauch fragen. «Warum müssen 

wir jetzt schlafen gehen, warum ist der Him­

mel blau, warum ist das Wasser nass? ...» 

Die Kinder lernen die Welt zu verstehen, in­

dem sie ständig, wiederholt und hartnäckig 

nachfragen. Sie wiederholen die Fragen, 

bis sie verstehen, und gewinnen Sicherheit, 

wenn sie immer wieder dieselbe Antwort 

bekommen. Sie testen, ob die Antworten 

immer gleich sind und ob sie der Realität 

vertrauen können.

Es wäre doch schön, wenn wir diese kind­

liche Neugier bewahren könnten. Innerlich 

beweglich bleiben, das Interesse an Neuem 

erhalten und neue Perspektiven zulassen, 

statt vorschnell zu urteilen. Meinungen 

prüfen, Quellen hinterfragen und offen sein 

für neue Ansätze.

Zum Start in das neue Jahr möchte ich Sie 

ermuntern, Fragen zu stellen und die Welt 

mit offenen Augen zu betrachten. «Wichtig 

ist, dass man nicht aufhört zu fragen. Denn 

nicht die Antwort allein, sondern das unauf­

hörliche Fragen lässt uns wachsen und 

Neues entdecken», das schrieb kein geringe­

rer als Albert Einstein.

Ich wünsche Ihnen, geschätzte Wittenba­

cher*innen einen erfolgreichen Start in das 

neue Jahr mit viel 

Offenheit, Neugierde 

und vielen neuen 

Erkenntnissen. Dabei 

sollen Sie begleitet 

werden von Wohl­

wollen in allen Lebens­

lagen und guter 

Gesundheit.

Ortsplanung, Gewässerraumfestlegung oder Parkplatzbewirtschaftung sind nur  

drei von verschiedenen Themen und Aufgaben, welche in diesem Jahr in der Gemeinde  

Wittenbach anstehen.
Peter Bruhin
Gemeindepräsident
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Publikationsorgan der Gemeinde Wittenbach  
Erscheint donnerstags in Wittenbach. 

 

Herausgeber:  
Politische Gemeinde Wittenbach 
www.wittenbach.ch, 071 292 21 11

Titelbild: www.shutterstock.com

Verlag, Layout, Inserate und Druck:  
Cavelti AG, Gossau 
ampuls@cavelti.ch, 071 388 81 81

Auflage: 5000 Ex. (gedruckt auf 100 % Altpapier, 
blauer Engel)

Die aktuellen Inseratetarife sowie Erscheinungs­
daten sind online unter www.ampuls-wittenbach.ch 
abrufbar. 

Redaktionsschluss: Montag, 12. Januar, 10.00 Uhr.

Einsendungen (Inserate und Texte)  
an ampuls@cavelti.ch.

Parkplatzbewirtschaftung
In der Gemeinde soll eine flächendeckende 

Parkplatzbewirtschaftung geprüft werden. Die 

Bevölkerung wird für das entsprechende Reg­

lement zur Mitwirkung eingeladen.

Rechnungs- vs. Budgetgemeinde
Wittenbach ist eine Budgetgemeinde, bei der 

Rechnung und Budget jeweils separat an den 

Bürgerversammlungen vorgelegt werden. Eine 

Überprüfung soll die Vor- und Nachteile einer 

möglichen Umstellung auf eine Rechnungsge­

meinde aufzeigen.

Schwimmbad Sonnenrain
Nach der Kündigung der Leistungsvereinbarung 

mit der Schwimmbadgenossenschaft per 31. De­

zember wird die Integration des Schwimmbad­

betriebs in die Politische Gemeinde vorbereitet. 

Gleichzeitig erfolgt im Jahr 2026 die Erarbei­

tung eines Totalsanierungskonzepts.

Schulhaus Dorf
Am ehemaligen gelben Schulhaus Dorf erfol­

gen kleinere Instandstellungen, damit das Ge­

bäude wieder eingerichtet und auf das Schul­

jahr 2026/27 in Betrieb genommen werden kann. 

Umbau Gemeindehaus
Das Erdgeschoss im Anbau wird an die aktuellen 

Bedürfnisse angepasst. Die Kundschaft erhält 

dabei insbesondere mehr Diskretionsschalter.

Grössere Bauprojekte
Auch in diesem Jahr werden in Wittenbach ver­

schiedene Bauprojekte geplant, umgesetzt oder 

abgeschlossen – sowohl durch die Gemeinde 

als auch durch private Grundeigentümer*innen. 

Einige solcher Projekte sind hier aufgeführt:

Grünaustrasse: Nach Abschluss der Bauarbei­

ten an der Romanshornerstrasse kann die Sa­

nierung und Umgestaltung der Grünaustrasse 

in Angriff genommen werden. Der Baustart ist 

für das Frühjahr vorgesehen.

Quartier Bruggwald: Im Quartier Bruggwald 

befinden sich mehrere Projekte in Planung und 

Umsetzung. Im Bruggwaldpark ist der Start 

der Umsetzung des Trennsystems gemäss Ur­

nenabstimmung geplant. Zudem soll das Was­

serbauprojekt mit der Offenlegung des Brugg­

waldparkbachs im Jahr 2026 realisiert werden. 

Für die Bruggwaldstrasse erfolgt gemeinsam 

mit der Stadt St. Gallen die öffentliche Auflage 

des Strassenprojektes mit Trennsystem, Sanie­

rung von Strasse und Werkleitungen, Tempo-

30-Regime sowie Halbunterflurbehältern im 

Abschnitt Ziegelei und Brugghalden.

Wiesenbach: Beim Gewässerprojekt Wiesen­

bach steht die Auflage an. Die beiden Durch­

lässe unter der Romanshornerstrasse sind 

bereits erstellt. Noch ausstehend sind die 

Durchlässe bei der Grünau- und der Neuhus­

strasse, die erweiterte Bachöffnung im Be­

reich OZ Grünau sowie die Gewässerraum­

festlegung. 

Fuss- und Radweg Industriestrasse: Aufgrund 

der künftigen Aufhebung des Einbahnverkehrs 

an der Hofenstrasse wird für die Industrie­

strasse ein sicherer Fuss- und Radweg geplant.

Arealentwicklung Wiesen: Auf dem Areal ent­

lang des Grünauwegs entstehen 4 Mehrfami­

lienhäuser mit insgesamt 62 Wohnungen. Der 

Baustart ist für diesen Sommer vorgesehen.

Neubau Gewerbehaus Landi: Im Sommer ist 

der Baustart für das neue Gewerbehaus an 

der Hofenstrasse geplant. Darin werden sich 

die Landi und ein Coop befinden.

Arealentwicklung Bächi: Die ersten 2 Mehr­

familienhäuser mit insgesamt 26 Wohnungen 

werden fertiggestellt und sind voraussichtlich 

Ende Jahr bezugsbereit sein. Der Baustart für 

die 3 weiteren Wohngebäude mit 39 Wohnun­

gen ist für den Sommer vorgesehen.

Isabel Niedermann

EINBÜRGERUNGS­
BESCHLÜSSE
Der Einbürgerungsrat hat den aufge­
führten Bürgerrechtskandidat*innen 
das Gemeinde- und Ortsbürgerrecht 
von Wittenbach erteilt. Auf der rechts­
verbindlichen Publikationsplattform  
(Link auf www.wittenbach.ch) sind 
folgende Einbürgerungsbeschlüsse zu 
finden:

Alves Gonçalves Dias Angelina, geb. 
11. März 1979, Staatsangehörige von 
Portugal, wohnhaft in 9300 Wittenbach, 
Bahnhofstrasse 8a

Fitek Mir, geb. 9. Oktober 2003,  
Staatsangehöriger von Irak, wohnhaft in 
9300 Wittenbach, St. Gallerstrasse 10a

Grozdanov Tina, geb. 1. Januar 1998, Staats­
angehörige von Kroatien, wohnhaft in  
9300 Wittenbach, Romanshornerstrasse 117

Jakupi Jehona, geb. 7. Oktober 1993, 
Staatsangehörige von Nordmazedonien, 
wohnhaft in 9300 Wittenbach, 
Grüntalstrasse 24

Die Dossiers mit den Einbürgerungs­
beschlüssen können vom 8. Januar bis  
6. Februar in der Ratskanzlei eingesehen 
werden. Einsicht nehmen kann, wer 
in der Politischen Gemeinde Wittenbach  
stimmberechtigt ist.

ENTSORGUNG DER  
CHRISTBÄUME
Die Christbaumabfuhr findet am  
Dienstag, 13. Januar, statt. 

Christbäume können auch bis Mitte 
Februar auf der Funkenwiese gegenüber 
des OZ Grünau deponiert werden.

https://www.wittenbach.ch/
https://www.shutterstock.com/de/
mailto:ampuls%40cavelti.ch?subject=
https://cavelti.ch/projekte/wittenbach_ampuls/
mailto:ampuls%40cavelti.ch?subject=
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Jahresrückblick Offene Jugendarbeit Wittenbach 2025
Das Jahr 2025 begann mit einem gemeinsa­

men Neujahresessen der Betriebsgruppe in 

bewusst handyfreier Atmosphäre. In den Win­

ter- und Frühlingsmonaten sowie erneut ge­

gen Jahresende bot die «Offene Turnhalle» an 

mehreren Samstagen ein gut genutztes Bewe­

gungsangebot für Jugendliche der Mittel- und 

Oberstufe und stellte eine attraktive Alterna­

tive zum Medienkonsum dar.

Im Februar gestalteten Jugendliche gemein­

sam mit professionellen Sprayern eine Wand 

im Jugendtreff. Ein Ausflug in den Europa­

park konnte im April dank selbst organisierter 

Cookieverkäufe realisiert werden. Der positive 

Schwung führte weiter zu einem Wochenend­

ausflug ins Tessin, der durch Bratwurst- und 

Crêpeverkäufe sowie Beiträge der Gemeinde 

und der Eltern finanziert wurde.

Im Frühsommer wurde die Sexualkunde an der 

Oberstufe Grünau durchgeführt. Parallel dazu 

liefen die Vorbereitungen für die Ferienspass-

Angebote, die Ende Juli stattfanden. Ebenfalls 

im Juli verabschiedete sich Dalia Zito nach 

Abschluss ihrer dreijährigen Ausbildung als 

Sozialpädagogin HF aus der Offenen Jugend­

arbeit. Im Herbst konnte mit Florian Hehli ein 

neuer Mitarbeitender in Ausbildung zum Sozial­

arbeiter FH begrüsst werden. Ein besonderer 

Höhepunkt war das erstmals im Oktober durch­

geführte Jugendopenair, das trotz kühler Tem­

peraturen gut besucht war und gemeinsam mit 

der Schule für Musik realisiert wurde.

Mit dem Weihnachtsmarkt, einem Ausflug der 

Betriebsgruppe in den Arbopark und einem 

Filmabend im Jugendtreff klang das Jahr aus. 

Gleichzeitig endete die Anstellung von Sonja 

Enzler. Ein herzlicher Dank gilt allen Kindern, 

Jugendlichen und Bezugspersonen für das ent­

gegengebrachte Vertrauen und die gemeinsa­

men Momente.

Sonja Enzler, Leiterin Offene Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen

Schule für Musik ist nun Teil der Primarschule
Mit dem neuen Jahr ist die Schule für Musik 

offiziell Teil der Primarschule Wittenbach. Per 

1. Januar wurde sie vollständig in die Primar­

schule und damit in die Politische Gemeinde 

Wittenbach integriert, was organisatorische 

Auswirkungen mit sich bringt.

Bisherige Organe sind aufgelöst
Bis anhin war die Schule für Musik als Zweck­

verband der Gemeinden Berg, Häggenschwil, 

Muolen, Wittenbach sowie der Oberstufen­

schulgemeinde OZ Grünau geführt. Aufgrund 

der Integration in die Primarschule wurden 

sämtliche Organe des bisherigen Zweckver­

bandes – etwa der Verwaltungsrat, die Dele­

gierten oder die Geschäftsprüfungskommis­

sion – aufgelöst. Die Führung der Schule für 

Musik liegt nun insbesondere beim Rektorat. 

Die Zusammenarbeit mit den anderen Gemein­

den ist über Leistungsvereinbarungen gere­

gelt.

Ein vierter Schulkreis innerhalb  
der Primarschule
Innerhalb der Primarschule ist die Schule für 

Musik nun als vierter Schulkreis organisiert. 

Nicole Durrer führt die Schule für Musik wei­

terhin als Schulleiterin. Wie die anderen Schul­

leitungen auch ist sie folglich ein Mitglied des 

Rektorats der Primarschule und dem Rektor 

unterstellt. Für Schüler*innen und Lehrperso­

nen der Schule für Musik ändert sich im All­

tag praktisch nichts: Die Unterrichtsangebote, 

Lehrpersonen, Ansprechpersonen sowie Un­

terrichtsorte und Räumlichkeiten bleiben un­

verändert. Auch am breiten Angebot wurde 

nichts geändert. Für die Lehrpersonen und 

die Schulverwaltung bedeutet die Integration, 

dass sie nun bei der Gemeinde Wittenbach an­

gestellt sind, zu grundsätzlich gleichen Bedin­

gungen wie bisher.

Die Politische Gemeinde und die Primarschule 

heissen die Mitarbeitenden der Schule für Mu­

sik herzlich willkommen und freuen sich auf 

die weiterhin angenehme und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit.

Isabel Niedermann
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«Wie geht’s dir?»-Bank im Familienwerk
Im Rahmen der Förderung des psychischen 

Wohlbefindens wurde im Eingangsbereich des 

Familienwerks Wittenbach eine «Wie geht’s 

dir?»-Bank installiert. Die Bank soll Gesprä­

che anregen, auf das Thema psychische Ge­

sundheit aufmerksam machen und einen nie­

derschwelligen Austausch ermöglichen.

Das Familienwerk eignet sich als sozialer Treff­

punkt besonders gut: Viele Familien, Kinder 

und Betreuungspersonen kommen dort regel­

mässig zusammen. Die Bank ist gut sichtbar 

platziert und wird im Alltag häufig genutzt. Die 

Aufschrift führt zu spontanen Gesprächen und 

stärkt die Wahrnehmung für psychische Ge­

sundheit. Ein integrierter Briefkasten bietet 

Flyer und Informationsbroschüren zur kosten­

losen Mitnahme an. Die Rückmeldungen sind 

durchwegs positiv, das Projekt wird gut ange­

nommen und ergänzt das Angebot im Fami­

lienwerk sinnvoll.

Das Familienwerk freut sich auch im 2026 auf 

zahlreiche Besuche und Begegnungen. 

Astrid Addison, Leiterin Familienwerk

Einblick in den NT-Unterricht
OZ GRÜNAU  In unserem Biologieunter­

richt hatten wir den Auftrag, ein Modell vom 

menschlichen Herzen oder der Lunge zu 

bauen. Wir konnten allein oder zu zweit arbei­

ten und haben Materialien wie Pappe, Farben 

und Plastik verwendet, um die Organe so gut 

wie möglich darzustellen. Es hat viel Spass ge­

macht, kreativ zu sein und gleichzeitig etwas 

zu lernen. Nachdem wir unsere Modelle fertig­

gestellt hatten, waren wir stolz auf das, was wir 

geschaffen hatten.

Ein besonderes Highlight war, dass wir an­

schliessend im Labor ein Rinderherz sezieren 

durften. Das war aufregend! Als wir das Herz 

aufgeschnitten haben, konnten wir sehen, wie 

es von innen aussieht. Es war faszinierend zu 

lernen, wie sich die verschiedenen Teile an­

ordnen und dass es Klappen gibt, die den Blut­

fluss steuern. Diese praktische Erfahrung hat 

uns geholfen, die Theorie besser zu verstehen 

und zu sehen, wie alles zusammenarbeitet. 

Nach dem Sezieren haben wir die einzelnen 

Teile des Rinderherzens mit unseren Model­

len verglichen. So konnten wir verstehen, wie 

unsere Modelle die echten Organe nachbilden 

und welche Funktionen sie haben.

Durch das gesamte Projekt haben wir viel über 

den Blutfluss im Herzen und die Funktion der 

Lunge gelernt. Es war interessant zu entde­

cken, wie alles miteinander verbunden ist und 

wie wichtig diese Organe für unseren Körper 

sind. Am Ende sind wir sehr stolz auf unsere 

Ergebnisse und das Wissen, das wir in diesem 

Projekt erlangt haben. Wir freuen uns schon 

auf weitere spannende Projekte.

Anouchka, Valerio,  

Noah und Zerya, S1b

Öffnungszeiten Familienwerk
Montag: 14.30 bis 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 bis 11.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 bis 17.00 Uhr

Weihnachtssingen 
Kappelhof
PRIMARSCHULE Über 200 Kinder vom Schul­

haus Kronbühl besuchten das Alterszentrum 

Kappelhof und sangen den Bewohner*innen 

mit viel Freude ihre einstudierten Weihnachts­

lieder vor. Die fröhlichen Klänge luden zum 

spontanen Mitsingen und Mittanzen ein, be­

gleitet von bekannten Klassikern rund um 

Rudolf das Rentier, Backstube und Zimtduft. 

Schön, dass wir jedes Jahr wieder kommen 

dürfen und stets so herzlich erwartet werden.
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Handänderungen im Dezember 
Auf der rechtsverbindlichen Publikationsplattform (Link auf www.wittenbach.ch) sind alle Handänderungen in formaler Form zu finden.

Veräusserer*in Erwerber*in Objekt

Rutz Sonja, Erbengemeinschaft
9532 Rickenbach bei Wil
– Gesamteigentum –

Rutz Yvonne
1148 La Praz

Bruggwiesen 1
3½-Zimmer-Wohnung

Petrovic Nikola
Petrovic Victoria
9300 Wittenbach
– ME zu je ½ –

Chbili Nour Eddine
Mülhausen Linda
9000 St. Gallen
– ME zu je ½ –

Bauholzstrasse 5a
Einfamilienhaus mit 494 m2 Boden

Schoch Renata
9300 Wittenbach

Brülisauer-Kunz Priska
9054 Haslen

Ladhuebstrasse 4
Einfamilienhaus mit 583 m2 Boden

Blipack AG
9300 Wittenbach

mareTrade GmbH
9425 Thal

Industriestrasse 10
Betriebsgebäude, Geräteabstellraum und Garage mit 2280 m2 Boden

Stübi Franziska
9300 Wittenbach

Mustafa Rafet
Mustafa Tevide
9016 St. Gallen 
– ME zu je ½ –

Grünaustrasse 28
5½-Zimmer-Wohnung mit Autoeinstellplatz

Köchli Emil
9300 Wittenbach

Köchli Rita
6048 Horw

Huebstrasse 2
4½-Zimmer-Wohnung mit Autoeinstellplatz

Scacchi Silvio, Erbengemeinschaft
9320 Arbon
– Gesamteigentum –
– ½ ME-Anteil –

Scacchi Brigitte
9300 Wittenbach

Sturzbüchelstrasse 14
5½-Zimmer-Wohnung

Gebert Heidi
5643 Sins

Locher Peter
9300 Wittenbach

Bauholzstrasse 13
Einfamilienhaus mit 472 m2 Boden

Krüsi Invest AG
9100 Herisau

Pneu Krüsi AG
9300 Wittenbach

St. Gallerstrasse 45
Autowerkstatt mit Wohnungen mit 992 m2 Boden

Oehler August, Erbengemeinschaft
9008 St. Gallen 
– Gesamteigentum –

Rüegger Raffael
8592 Uttwil

Egger Angelina
9300 Wittenbach 
– ME zu je ½ –

Gatterrain 1
Einfamilienhaus mit 848 m2 Boden

Heiniger Alex
Heiniger Jeannette
9037 Speicherschwendi 
– ME zu je ½ –

Hasler Roger
Hasler Andrea
9404 Rorschacherberg 
– ME zu je ½ –

Grüntalstrasse 24a
4½-Zimmer-Wohnung mit Autoeinstellplatz

Einfache Gesellschaft Linden (Hänni, Locher)
9300 Wittenbach
– Gesamteigentum –

Immo 9464 AG
9056 Gais

Linden 17
Wohnhaus mit Scheune und Remise mit 2470 m2 Boden

Pflegen, unterstützen, beraten
SPITEX REGIOWITTENBACH  Wir pflegen, unterstützen und beraten 

hilfe- und pflegebedürftige Menschen aller Altersgruppen sowie deren 

Angehörige.

So erreichen Sie uns
Spitex RegioWittenbach, 071 298 45 47,

Industriestrasse 4, 9300 Wittenbach

Montag bis Freitag 

8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 15.00 Uhr

Werden Sie Mitglied, so unterstützen Sie unsere tägliche Arbeit. 

Unser Spendenkonto
CH20 0900 0000 9000 1729 3

BAUANZEIGEN
Auf der rechtsverbindlichen Publikationsplattform  
(Link auf www.wittenbach.ch) sind folgende Bauanzeigen zu finden:

	– Erweiterung Stützmauer und Neugestaltung Vorplatz,  
Hurliberg, 9300 Wittenbach;  
Gesuchsteller*in: Anja und Roman Büchler

	– Umnutzung Gebäude/Geflügelställe, Schönenhofen,  
9300 Wittenbach; Gesuchsteller: EI-DAY AG

	– Umbau/Aufstockung EFH, Huebstrasse 4, 9300 Wittenbach; 
Gesuchsteller*in: Jaya und Philip Bötschi

Die Unterlagen können vom 9. bis 22. Januar im Gemeindehaus 
Wittenbach im Bausekretariat eingesehen werden. 
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JEWEILS MITTWOCH 

Seniorenturnen ◼ Singsaal Schulhaus 

Kronbühl ◼ Pro Senectute Gossau &  

St. Gallen Land ◼ 9 – 10 Uhr ◼  

www.sg.prosenectute.ch

JEWEILS MITTWOCH

Mütter- und Väterberatung:  
Die ersten Lebensjahre umfassend 
begleitet ◼ Familienwerk ◼ Ostschweizer 

Verein für das Kind ◼ vormittags und 

nachmittags ◼ www.ovk.ch

MONTAG, 8. DEZEMBER,  

BIS FREITAG, 13. FEBRUAR 2026

Winterpause ◼ Schloss Dottenwil ◼  

IG Schloss Dottenwil ◼ www.dottenwil.ch

JANUAR
SONNTAG, 11. JANUAR

Offene Sporthallen ◼ Turnhalle Steig ◼ 

Fami Wittenbach ◼ 10–12 Uhr ◼  

www.fami-wittenbach.ch

MONTAG, 12. JANUAR

einfach (deutsch) lesen und darüber 
reden ◼ zeit-raum weisses  

Schulhaus Dorf ◼ zeit-raum wittenbach ◼ 

19.30 Uhr ◼ www.zeit-raum-wittenbach.ch

DIENSTAG, 13. JANUAR

Jass-Turnier ◼ Bits Café & Bar ◼  

13.30–17 Uhr ◼ www.bits-cafebar.ch

Zwirbeltreff ◼ Familienwerk ◼  

Zwirbeltreff ◼ 15–17 Uhr ◼  

www.familienwerk.wittenbach.ch/ 

zwirbeltreff

MITTWOCH, 14. JANUAR

Führung Gottlieber Hüppen ◼  

Gottlieber Hüppen ◼ Frauen­

gemeinschaft Wittenbach

musik im zeit-raum (auswärts!):  
Bernhard Ruchti mit Liszt im  
Mozartsaal ◼ Mozartsaal Musikschule  

Wittenbach ◼ zeit-raum wittenbach ◼  

19 Uhr ◼ www.zeit-raum-wittenbach.ch

SAMSTAG, 17. JANUAR

Sterntaler-Märchenstunde (Märchen, 
Musik, Malen) ◼ Mozartsaal ◼  

Fami Wittenbach ◼ 14–16.30 Uhr ◼  

www.fami-wittenbach.ch

einfach so ... oder verspielt ◼ zeit-raum 

weisses Schulhaus Dorf ◼  

zeit-raum wittenbach ◼ 14–17 Uhr ◼  

www.zeit-raum-wittenbach.ch

MONTAG, 19. JANUAR

Spaziergang Arbon–Horn ◼  

Spazierweg ◼ 60plus Wittenbach ◼ 

www.60plus-wittenbach.ch

DIENSTAG, 20. JANUAR

Schule der Zukunft oder Experiment? 
Warum altersdurchmischtes  
Lernen unsere Kinder weiterbringt! ◼  

Werkhofsaal Wittenbach ◼  

GLP Wittenbach ◼ 19 Uhr ◼  

www.wittenbach.grunliberale.ch

MITTWOCH, 21. JANUAR

Winterwanderung mit Fondue ◼ 

Besammlung auf dem Zentrumsplatz ◼ 

Verkehrsverein Wittenbach ◼  

18–21.30 Uhr ◼  

www.verkehrsvereinwittenbach.ch

MONTAG, 26. JANUAR

Entscheiden - aus Angst oder mit  
Vertrauen? ◼ zeit-raum weisses  

Schulhaus Dorf ◼ zeit-raum wittenbach ◼ 

19.30 Uhr ◼ www.zeit-raum-wittenbach.ch

DIENSTAG, 27. JANUAR

Treffpunkt 60plus ◼ Cafe Bits ◼  

60plus Wittenbach ◼ 9.30 Uhr ◼ 

vwww.60plus-wittenbach.ch

FEBRUAR
DIENSTAG, 3. FEBRUAR

Kontaktstunde Pro Senectute ◼  

Gemeindehaus Wittenbach  

Raum 104 ◼ Pro Senectute  

Gossau & St. Gallen Land ◼  

1) ohne Anmeldung ◼ 14–15 Uhr ◼  

2) mit Anmeldung ◼ 15.15–16.15 Uhr ◼  

www.sg.prosenectute.ch

SONNTAG, 8. FEBRUAR

Offene Sporthallen ◼ Turnhalle Steig ◼ 

Fami Wittenbach ◼ 10–12 Uhr ◼  

www.fami-wittenbach.ch

MONTAG, 9. FEBRUAR

einfach (deutsch) lesen und darüber 
reden ◼ zeit-raum weisses Schulhaus 

Dorf ◼ zeit-raum-wittenbach ◼  

19.30 Uhr ◼ www.zeit-raum-wittenbach.ch

DIENSTAG, 10. FEBRUAR

Zwirbeltreff ◼ Familienwerk ◼  

Zwirbeltreff ◼ 15–17 Uhr ◼  

www.familienwerk.wittenbach.ch/ 

zwirbeltreff

A
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Buchen Sie jetzt Ihre Werbefläche unter www.puls-wittenbach.ch 
oder bei Gabi Bühler, Telefon 071 388 81 81

http://www.sg.prosenectute.ch
http://www.ovk.ch


K
IR

C
H

E
N

8� am Puls | Nr. 1-2 vom 8. Januar 2026

Donnerstag, 8. Januar
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Konrad

17.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Ulrich

19.30 Uhr	 Kirchenchorprobe, Ulrichsheim

Freitag, 9. Januar
12.00 Uhr	 Mittagstisch im Restaurant Bäche, Wittenbach

16.30 Uhr	 Wortgottesfeier, Kappelhof

Samstag, 10. Januar
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Konrad, musikalisch begleitet vom Kirchenchor,  

Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski

18.30 Uhr	 In Häggenschwil: Eucharistiefeier,  

Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski

Sonntag, 11. Januar – Taufe des Herrn
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Ulrich, Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski

09.30 Uhr	 Ökumenische Kirche Kunterbunt in der evang. Kirche Vogelherd  

(siehe Ökumene), Gestaltung: KiKu-Team

10.45 Uhr	 In Muolen: Eucharistiefeier, Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski

Mittwoch, 14. Januar
15.45 Uhr	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.– mit Terminkarte,  

evang. Kirchenzentrum Vogelherd

19.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Konrad

19.30 Uhr	 Themenabend der Firmgruppe, St. Konrad

Donnerstag, 15. Januar
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Konrad

17.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Ulrich

Termine

Weihnachten hinter Gittern
Am 23. Dezember 2025 fanden im Regionalge­

fängnis Altstätten zwei Weihnachtsfeiern statt. 

Zuerst für die Frauen, anschliessend für die 

Männer. Diese Gottesdienste sind ein Ange­

bot von uns Gefängnisseelsorgenden. Wer teil­

nehmen möchte, muss sich dafür anmelden.

Neben dem biblischen Weihnachtsevange­

lium wurde eine Weihnachtsgeschichte vor­

gelesen. In einem Kerzenritual konnten alle 

Teilnehmenden eine LED-Kerze für ein per­

sönliches Anliegen anzünden. Richtige Ker­

zen sind im Gefängnis nicht erlaubt. Ergän­

zend schrieben die Insass*innen daher eine 

Becherkerze mit ihrem Namen an. Am Abend 

des 23. Dezembers zündete ich alle diese Ker­

zen in der Ulrichskirche an. So leuchteten 

diese ins Dunkel hinein, in der Nacht, die zum 

24. Dezember hinüberführte.

Christian Leutenegger

Katholische Kirche

23., 24. Dezember: Die Kerzen, angeschrieben 

von den Insass*innen vom Gefängnis 

Altstätten, brennen in der Ulrichskirche.

Das neue Jahr
Du bist erst wenige Tage alt

und blickst noch scheu hervor.

Die Zukunft liegt offen bereit, 

ein neues Kapitel entsteht.

 

Du weist den Weg

und trägst den Tag,

jede Stunde unseres Lebens

in deiner Zeit.

 

Alles, was geschehen ist,

lässt du still im Gestern ruhen

und siehst in jedem Sonnenaufgang

einen neuen Tag voller Hoffnung.

Susanne Humbel-Gann

EUCHARISTIEFEIER  
AM WOCHENENDE  
10. UND 11. JANUAR

Verlesung des Hirtenbriefs  
von Bischof Beat Grögli

Kollekte für den Solidaritätsfonds  
für Mutter und Kind 

Wir halten Gedächtnis für
	– Ruth und Anton Lorenz-Rattin
	– Christina Spirig
	– Ida und Ernst Seeber-Kneringer
	– Bernadette Rosalia Fuchs-Eberle
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Katholische Kirche

Pfarreibeauftragter
Christian Leutenegger, Telefon 076 420 42 41, 
E-Mail: c.leutenegger@altkon.ch

Sekretariat (Dorfstrasse 24)
Öffnungszeiten Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr 
Susanne Humbel-Gann, Telefon 071 298 30 20,  
E-Mail: pfarramt.wittenbach@altkon.ch

Sozialdienst (Dorfstrasse 24)
Christian Mannale, Telefon 071 298 30 70, 
E-Mail: c.mannale@altkon.ch

Mesmer*in St. Ulrich (Dorfstrasse 24)
Gaby und Kurt Merz 
Telefon 071 298 26 06 oder 079 622 74 99

Mesmer St. Konrad (Weidstrasse 7)
Ivo Garic, Telefon 079 757 51 39

Die Adressen aller Mitarbeitenden finden sich  
unter der Rubrik «Kontakte» auf www.altkon.ch

www.altkon.ch 
www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad

Ökumene

Advents- und Weihnachtszeit im K-Treff
In der Lebensmittelabgabe «K-Treff», welche von 

beiden Kirchen vor Ort getragen wird, wurde 

auch dieses Jahr die Adventszeit besonders ge­

staltet. Jeden Mittwoch im Advent erhielten die 

Beziehenden pro Haushalt ein spezielles Ge­

schenk. Die verschiedenen zusätzlichen Gaben 

und Lebensmittel als Ergänzung zu den Lieferun­

gen der Schweizer Tafel werden durch die vielen 

Spender*innen ermöglicht. An dieser Stelle ein 

herzliches Dankeschön! 

Am letzten Treff vor Weihnachten, am 17. De­

zember, wurden bei einem Punsch und kleinen 

Snacks gefeiert und damit Gemeinschaft und 

Begegnung gefördert. An diesem Tag durfte je­

der Haushalt eine reich gefüllte Weihnachts­

tasche entgegennehmen. Eine Spenderin aus 

Wittenbach, welche anonym bleiben möchte, 

hat diese ermöglicht – herzlichen Dank! 

An Silvester gabt es einen Schweiz-Kalender mit 

Aussagen der Bibel in verschiedenen Sprachen.

Die vielen Freiwilligen, welche sich 
wöchentlich engagieren, ermöglichen 
einen reibungslosen Betrieb im K-Treff.  
Sie sind ein Geschenk und ihnen allen  
gilt ein kräftiges und herzliches Danke!

Aktuell sind es wöchentlich etwa 110 Haus­

halte und damit über 300 Personen, welche 

vom Angebot im K-Treff profitieren. In verschie­

denster Weise kommt die dankbare Haltung 

der Beziehenden zum Ausdruck. Alle Beziehen­

den und alle am K-Treff Beteiligten sind somit 

reich beschenkt!

Christian Mannale und  

Monica Thoma

Geschenktüten.

mailto:pfarramt.wittenbach%40altkon.ch?subject=
mailto:c.mannale%40altkon.ch?subject=
https://www.altkon.ch/
https://www.altkon.ch/
https://www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad
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Evangelische Kirche

Pfarramt
Pfarrer Bruno Ammann, 071 298 40 10, 
bruno.ammann@tablat.ch

Sozialberatung
Monica Thoma, 071 298 40 13,  
monica.thoma@tablat.ch

Mesmerin
Magda Nessi, 071 298 40 14,  
magda.nessi@tablat.ch

Religionsunterricht
Susy Zublasing, 071 298 51 79

Kinder/Jugend/Familie
Tschiggo Frischknecht,  
071 298 40 42,  
tschiggo.frischknecht@tablat.ch

www.tablat.ch | www.ju-ki.ch 
www.youngpower.ch  
www.jungschar-wittenbach.ch

KOCHEN & ESSEN
ZUR ZEIT JESU

HAST DUSCHONEINMAL EINEN
BIBELKUCHENGEBACKEN?

PROBIERE DIE

FRÜCHTE AUS ISRAEL!

Mittwoch, 
21. Januar 2026

12:00 bis 16:00 Uhr

St. Konrad, Wittenbach

 “Ma(h)l anders!”  

Ökumenische Glaubenswoche

Wittenbach 18.-25.01.2026

Was haben Jesus und 
seine Freunde gegessen?

 Alle Kinder Klasse 1 - 5 sind herzlich eingeladen! Eintritt frei!
BEGRENZTE TEILNEHMERZAHL / ANMELDUNG BIS 16. JANUAR 2026 AN: 

ISA KELLENBERGER: WHATSAPP 079 326 05 68

"WE SHALL OVERCOME!" 

GOSPEL & WORSHIP
GROOVE

ZUM MIT-S(W)INGEN
MIT KURZEN

INSPIRIERENDEN
IMPULSEN FÜR2026

HERZLICHE

EINLADUNG FÜR 9-99!

Montag, 19. Januar

19:00 Ein-Singen

19:30 Mit-Singen

Gospelchor Wittenbach

St. Ulrich 
Dorfstrasse 14

9300 Wittenbach

Mit Hoffnungs - Brot - Teilen! 

GospelChor Wittenbach, Michael Stübi & Markus Otto
“MA(H)L ANDERS!” 18.-25. 1.2026 ÖKUMENISCHE GLAUBENSWOCHE WITTENBACH

Ökumene

Bi
ld

: ©
 P

ix
ab

ay

Neujahrsbegrüssung mit Apéro riche
Herzliche Einladung zur Neujahrsbegrüs-
sung am 9. Januar, um 17.00 Uhr im KIZ

Wir beginnen die traditionelle Neujahrsbegrüs­

sung der Kirchenvorsteherschaft mit einem kur­

zen liturgischen Teil. Pfarrer Bruno Ammann 

wird sich Gedanken zur Jahreslosung 2026 

aus dem Buch der Offenbarung machen: «Gott 

spricht: Siehe, ich mache alles neu!» (Off. 21,5).

Nach dem persönlichen Grusswort des KIVO-

Präsidenten Peter Graf sind alle ganz herzlich 

zum Apéro riche im Kirchgemeindezentrum 

eingeladen, um miteinander auf das neue Jahr 

anzustossen.

Pfarrer Bruno Ammann

Jungschar-Wittenbach – 
Wir starten ins neue Jahr
Samstag, 10. Januar, von 13.30 bis 17.00 Uhr 
im KIZ Vogelherd
Nach der Weihnachtspause geht es wieder los 

mit lustigen Spielen, spannenden Geschich­

ten, Action im Wald und wertvoller Gemein­

schaft! Schau doch einfach unverbindlich bei 

der Jungschar Wittenbach vorbei! Wir freuen 

uns auf dich. 

Wir treffen uns jeden 2. Samstagnachmittag. 

Für alle Kinder von der 1. bis 6. Klasse.

Weitere Auskünfte:
linda.frischknecht@gmx.ch,  

www.jungschar-wittenbach.ch

Sola.

mailto:monica.thoma%40tablat.ch?subject=
mailto:tschiggo.frischknecht%40tablat.ch?subject=
https://www.tablat.ch/
https://ju-ki.ch/
https://www.youngpower.ch/
https://jungschar-wittenbach.jimdo.com/
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Evangelische Kirche

Winterlicher Strandpromenaden-Spaziergang
Dieses Mal führt uns der Spaziergang an den 

Bodensee. Wir fahren mit dem Postauto bis 

zum Bahnhof Arbon und spazieren dem See 

entlang zum Seemoosriet.  Im Restaurant See­

garten wärmen wir uns bei Kaffee und Kuchen 

auf. Mit Bahn und Bus kehren wir später nach 

Wittenbach zurück.

Wann
Donnerstag, 29. Januar, 13.32 Uhr mit Postauto 

B200 ab Bahnhof Wittenbach (Tageskarte mit 

den Zonen 211, 228, 230 /Wittenbach-Arbon 

Wer wünscht, dass wir die Tageskarte lösen, 

bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.  

Zvieri
Restaurant Seegarten

Rückkehr
Ca. 17.30 Uhr 

Anmeldung
Für den Zvieri benötige ich eine ungefähre Per­

sonenanzahl, daher bitte ich um Anmeldung 

bis Mittwoch, 28. Januar. Spontane Teilnahme 

immer möglich. Monica Thoma, 078 304 45 13, 

monica.thoma@tablat.ch

Es gibt kein Verschiebungsdatum.

Monica Thoma

Jetzt anmelden  
fürs Musical 2026!
Bald isch wieder Musical-Ziit uf em Vogelherd. 

Schtoh mit andere Musicalfans uf de Bühni mit 

Gsang, Tanz oder Theater spiele. Da Johr gohts 

wiiter mit em Josef. Goht de Plan vo de Agyp­

ter gege d’Hungersnot uf? De Josef isch voll 

beschäftigt und plötzlich chunnt er bekannte 

Bsuech vo wiit wäg über und e alti schmerz­

hafti Gschicht bricht uf.

Melde dich jetzt an für die Musicalwoche 
vom 6. bis 10. April. 

Tschiggo Frischknecht-Plohmann

Musical 2025Bi
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Für Infos und Anmeldung 

den QR-Code scannen

Herzliche Einladung zum Tablater  
Begegnungsgottesdienst 
Sonntag, 11. Januar, 10.00 Uhr, in der evang. 
Kirche Heiligkreuz, St. Gallen

Pfarrer Bruno Ammann aus Wittenbach und Pfar­

rerin Birke Müller aus dem Heiligkreuz gestal­

ten gemeinsam diesen speziellen Gottesdienst, 

der musikalisch vom BachCollegium unter der 

Leitung von Marcel Schmid bereichert wird. 

Vom Chor werden Choräle aus dem «Messias» 

von G. F. Händel zu hören sein und Pfarrer 

Bruno Ammann wird in seiner Predigt nach 

Römer 8 auf den «Klang des Lebens» eingehen.

Alle Gemeindemitglieder von Wittenbach-

Bernhardzell sind herzlich zu diesem Begeg­

nungsgottesdienst mit anschliessendem 

Kirchenkaffee eingeladen.

Pfarrer Bruno Ammann
Noteblatt mit Rose
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www.ampuls-wittenbach.ch
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Evangelische Kirche

Donnerstag   8. Januar
14.00 Uhr	 Nähcafe «etwas» Raum für Ideen         

Freitag, 9. Januar
17.00 Uhr	 Neujahrsbegrüssung mit Apéro riche

Samstag, 10. Januar
13.30 Uhr	 Jungschar Wittenbach 

Kontakt: linda.frischknecht v/o Zora      

Sonntag, 11. Januar
9.30 Uhr	 Kirche Kunterbunt –  

für alle Generationen, 

Tschiggo Frischknecht mit Team 

10.00 Uhr	 Tablater Begegnungsgottesdienst  

mit Kirchenkaffee, 

Kirche Heiligkreuz 

Pfrn. B. Müller und Pfr. B. Ammann, 

Chöre aus dem «Messias»  

von G. F. Händel; Mitwirkende:  

BachCollegium St. Gallen,  

Leitung: Marcel Schmid;  

Orgel: Esther Uhland

Montag, 12. Januar
14.00 Uhr	 Kafi-Treff, B. Bölli, 071 298 26 17

Mittwoch, 14. Januar
15.45 Uhr	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.–  

mit Terminkarte, 

M. Thoma, 071 298 40 13

Donnerstag, 15. Januar
14.00 Uhr	 Nähcafe «etwas» Raum für Ideen

Termine
Weihnachtsstimmung  
im Schwimmbad
SCHWIMMVEREIN Über 45 Schwimmclubs aus der ganzen Schweiz so­

wie aus Liechtenstein und Italien trafen sich im Hallenbad Buchholz in 

Uster zum zweitägigen Christmas-Cup. Insgesamt waren mehr als 1000 

Schwimmer*innen gemeldet.

Der Schwimmverein St.Gallen-Wittenbach (SVSW) war mit 30 Athlet*in­

nen aus der Futura, dem Nachwuchs-, Junioren- und Eliteteam vertreten.

Für weihnachtliche Stimmung sorgte das festlich geschmückte Podest 

mit Tannenbäumen. Die Medaillen in Tannenbaumform wurden vom Sa­

michlaus persönlich überreicht.

Sportlich durfte sich der SVSW über zahlreiche Podestplätze und viele 

persönliche Bestzeiten freuen. Erfolgreichster Athlet des Wochenendes 

war Valerio Allegrini, der bei allen sieben Starts auf dem Podest stand 

und vier Gold- sowie drei Silbermedaillen gewann.

Weitere Podestplätze erzielten Paula del Bello (Gold, 400 m Freistil), 

Florina Wohlgensinger (Gold, 400 m Lagen), Mia Müller (Silber, 200 m 

Schmetterling), Janne Pliessnig (Silber, 200 m Brust), Gianna Allegrini 

(Bronze, 400 m Lagen) und Lasse Hensel (Bronze, 400 m Freistil).

Das Trainerduo Andrea Stadler und Marcial Pfändler zeigte sich sehr 

zufrieden mit dem Jahresabschluss auf der Langbahn. Neben vielen 

Bestzeiten konnten bereits erste Limiten für die Nachwuchs-Schweizer-

Meisterschaften erzielt werden. 

eing.
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Spaziergang von  
Arbon nach Horn
60PLUS Am Montag, 19. Januar, spazieren wir 

von Arbon nach Horn. Unterwegs gibt es einen 

Kaffeehalt. Besammlung am Bahnhof Witten­

bach um 13.25 Uhr. Wir fahren mit dem Post­

auto nach Arbon; zurück mit Zug und Post­

auto ab Horn.

Fragen und Anmeldung 
Bis 17. Januar, 19.00 Uhr, an Ruth Signer,  

071 298 29 89, oder Silvia Müller, 071 298 46 05.

eing.

Adventskaffee in der Spielgruppe
SPIELGRUPPEN  In den letzten Wochen 

wurde in der Spielgruppe fleissig gewerkt, ge­

malt und gebacken, damit in der letzten Woche 

vor Weihnachten alles bereit war. Die selbst ge­

machten Weihnachtsgeschenke lagen schön 

verpackt unter dem Weihnachtsbaum, der 

mit selbst gewerkten Glöckchen verziert war. 

Der Spielgruppenraum war mit Kerzchen ge­

schmückt und die Lichter am Baum brann­

ten, als die Eltern zu unserem Adventskaf­

fee eintrafen. Für das leibliche Wohl hatten 

die Kinder Mailänderli ausgestochen, verziert 

und gebacken. Die Stimmung war fröhlich und 

entspannt. Die Kinder konnten ihren Eltern die 

Spielgruppe zeigen und Eltern sowie Leiterin­

nen nutzten die Gelegenheit zum Austausch. 

Zum Abschluss sangen die Kinder den Eltern 

noch ein Lied vor. Es war ein sehr schöner Ab­

schluss vor den Festtagen und alle konnten 

mit einem Lächeln und einem Geschenk nach 

Hause gehen. Wir wünschen allen einen gu­

ten Start im neuen Jahr und freuen uns auf 

viele weitere spannende Momente in der Spiel­

gruppe. 

eing.

Bernhard Ruchti mit Liszt im Mozartsaal
ZEIT-RAUM  Franz Liszt hatte mit seinem 

Kompositionsstil nicht nur Einfluss auf Zeit­

genossen wie Richard Wagner, sondern war 

mit seinen Werken für Klavier bis weit in das 

20. Jahrhundert Vorbild für Komponisten klas­

sischer Klaviermusik. Der Organist der Lau­

renzenkirche Bernhard Ruchti hat sowohl als 

virtuoser Pianist und Komponist als auch als 

Initiator der neuen Surroundorgel auf sich auf­

merksam gemacht. Franz Liszt gehört zu sei­

nen bevorzugten Komponisten. Ruchti geht an 

diesem Abend auf das Komponieren des un­

konventionellen Romantikers Liszt ein und il­

lustriert dies am Flügel. Zuletzt spielt er des­

sen Erste Ungarische Rhapsodie. Man darf auf 

seine Interpretation gespannt sein. Ein einma­

liger, sehr interessanter zeit-raum-Abend an ei­

nem ungewöhnlichen Ort!

14. Januar, 19.00 Uhr, Mozartsaal der Musik­

schule Wittenbach

Anmeldung: www.zeit-raum-wittenbach.ch 

oder 071 298 33 43 (Zünd)

eing.

Archivbild, 25. Februar 2025

Fasnachtskleiderbörse im Familienwerk
VEREIN FASNACHT Hast du Lust, am Fas­

nachtsumzug Wittenbach, am Samstag, 14. Fe­

bruar, mitzumachen, und suchst noch ein Kos­

tüm für dich und deine Familie? Oder hast 

du noch Kostüme, welche in gutem Zustand 

sind, du aber nicht mehr brauchst und verkau­

fen möchtest? Wir möchten damit allen eine 

Chance bieten, Kostüme kostengünstig zu er­

werben und diese nachhaltig zu nutzen. 

An der 4. Wittenbacher Fasnachtskleiderbörse, 

am Mittwochnachmittag, 14. Januar, im Fami­

lienwerk Wittenbach.

13.30 bis 14.30 Uhr: Abgabe Fasnachtskleider 

und Zubehör: in gutem Zustand, gewaschen 

und ganz mit Eintrag in Liste, welche im Fami­

lienwerk aufliegt oder auf www.fasnachtwit­

tenbach.ch downloadbar ist.

(Name/Was/Grösse/Preis ) Pro Kostüm schla­

gen wir zwei Franken für unseren Aufwand auf 

den Preis auf. 

15.00 bis 16.30: Fasnachtskleiderbörse (Verein 

Fasnacht Wittenbach verkauft die Sachen), da­

neben üblicher Familienwerkbetrieb.

16.30 bis 17.00: Abholen der nicht verkauften 

Sachen bzw. des Geldes

Wir freuen uns auf euch!

http://www.fasnachtwittenbach.ch
http://www.fasnachtwittenbach.ch
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Arztzentrum Wittenbach/ 
Hausarztpraxis Strauss
Die Praxis bleibt vom Montag, 26. Januar  
bis Sonntag, 1. Februar wegen Winterferien geschlossen.

Ab Montag, 2. Februar sind wir gerne wieder für Sie da.

Unsere Vertretung:
Polipraxis St. Gallen Ost, 071 566 70 60
Polipraxis Waldkirch (ausser 29. Januar), 071 433 15 13
Dr. Ackerman und Dr. Messmer St. Gallen, 071 245 25 71

FASNACHTS-
KLEIDERBÖRSE

M I T T W O C H , 1 4 . 0 1 . 2 0 2 6
I M F A M I L I E N W E R K

W I T T E N B A C H

13.30 bis 14.30 Uhr
Annahme Fasnachtskleider und Zubehör in gutem Zustand

15.00 bis 16.30 Uhr Fasnachtskleiderbörse, Verkauf durch
Verein Fasnacht, daneben üblicher Familienwerkbetrieb
(Vogelherdstr.4, 9300 Wittenbach)

16.30 bis 17.00 Uhr Abholen der nicht verkauften Sachen
bzw. des Geldes

Suchst du noch ein passendes Kostüm für dich und deine Familie? Oder hast du
noch Kostüme, welche in gutem Zustand sind, du aber nicht mehr brauchst und
verkaufen möchtest?
Dann mach mit bei der vierten Wittenbacher Fasnachtskleiderbörse. Wir
möchten damit allen eine Chance bieten, Kostüme kostengünstig zu erwerben und
diese nachhaltig zu nutzen.
Eine Anmeldung ist nicht nötig, aber das Ausfüllen der Liste (Name/Was /Grösse/
Preis) downloadbar auf www.fasnachtwittenbach.ch
Pro Kostüm schlagen wir 2 Fr. für unseren Aufwand auf euren Preis auf. Der Erlös
kommt selbstverständlich dem Fasnachtsumzug Wittenbach zu Gute.

Bei Fragen kannst du dich an Emilia Meister, sponsoring@fasnachtwittenbach.ch
076 371 95 80 wenden. Weitere Infos auf www.fasnachtwittenbach.ch

HHEERRRZZLLIICCHHEE EEIINNLLLAADDUUNNGG ZZUURRHERZLICHE EINLADUNG ZUR

WWIIRR FFRREEUUEENN UUNNSS AAUUFF EEUUCCHH!!WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

M I T T W O C H , 1 4 . 0 1 . 2 0 2 6MMMMIIIITTTTTTTTWWWWOOOOCCCCHHHH,,,, 11114444....00001111....2222000022226666
I M F A M I L I E N W E R KIIIIMMMM FFFFAAAAMMMMIIIILLLLIIIIEEEENNNNWWWWEEEERRRRKKKK

W I T T E N B A C HWWWWIIIITTTTTTTTEEEENNNNBBBBAAAACCCCHHHH

MMMMMMMMMMMIIIIIIIIIIITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTWWWWWWWWWWWOOOOOOOOOOOCCCCCCCCCCCHHHHHHHHHHH,,,,,,,,,,, 1111111111144444444444...........0000000000011111111111...........22222222222000000000002222222222266666666666
IIIIIIIIIIIMMMMMMMMMMM FFFFFFFFFFFAAAAAAAAAAAMMMMMMMMMMMIIIIIIIIIIILLLLLLLLLLLIIIIIIIIIIIEEEEEEEEEEENNNNNNNNNNNWWWWWWWWWWWEEEEEEEEEEERRRRRRRRRRRKKKKKKKKKKK

WWWWWWWWWWWIIIIIIIIIIITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTEEEEEEEEEEENNNNNNNNNNNBBBBBBBBBBBAAAAAAAAAAACCCCCCCCCCCHHHHHHHHHHH

Sauberes Wasser für Kamerun - Ihre Spende hilft 
Die Gruppenwasserversorgung BHW stellt zusammen mit den örtlichen 

Korporationen und Gemeinden in Berg, Häggenschwil, Wittenbach, 
Waldkirch und Roggwil TG täglich sicher, dass Trink-, Brauch- und Löschwasser in 

höchster Qualität zur Verfügung stehen.  
Doch unser Engagement endet nicht an den Gemeindegrenzen: Mit einem Hilfsprojekt 

in der Gemeinde Fundong im Nordwesten Kameruns setzen wir uns dafür ein, 
dass auch dort Menschen Zugang zu sauberem und sicherem Wasser erhalten - einer 
Ressource, die für uns selbstverständlich, anderswo aber ein kostbares Gut ist. 
In F u n d o n g  sind viele Quellen und Wasserleitungen veraltet oder funktionieren nur 
unzuverlässig. Gemeinsam mit lokalen Partnern vor Ort arbeiten wir daran, bestehende 
Brunnen zu sanieren, Wasserleitungen zu erneuern und Brunnenwarte auszubilden. 
Unser Ziel ist eine langfristig funktionierende und eigenständige Wasserver-
sorgung, die den Menschen vor Ort nachhaltig Sicherheit und Lebensqualität bringt. 

 

Wie Sie helfen können 
Auf unserer Webseite www.gruppenwasser-bhw.ch 

finden Sie ein Online-Spendenformular sowie ausführliche 
Informationen zum Projekt. Scannen Sie einfach den QR-Code, 
spenden Sie sicher online und teilen Sie die Aktion gerne in 
Ihrem Bekanntenkreis! 
 

Unsere Beteiligung - Ihre Unterstützung 

50K 
CHF Gesamtziel 
Für nachhaltige 

Projektabsicherung 

„Wasser ist Leben. Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass dieses Menschenrecht für 
  alle Wirklichkeit wird - in Kamerun und weltweit."           Wasserkorporation Wittenbach 

Die Gruppenwasserversorgung BHW leistet mit CHF 45'000 aus dem Wasser-
Rappen-Fonds einen wichtigen Grundbeitrag zu diesem Projekt. Damit schaffen 

wir die Basis für nachhaltige Verbesserungen vor Ort. Doch um das Projekt vollständig 
abzusichern und langfristig erfolgreich umzusetzen, benötigen wir noch weitere Mittel. 

100% 
Transparenz 

Jeder Franken kommt 
direkt vor Ort an 

 
 
 
 
 
 
 
 

45K 
CHF Grundbeitrag BHW 

Aus dem Wasser-Rappen-Fonds 
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 PR-Bericht

 PR-Bericht

Der monatliche Kinderplausch begeistert die kleinen 
Besucher*innen des Einkaufszentrums Gallus Markt St. Gallen 
mit lustigen Erlebnissen und Bastelaktivitäten.

GALLUS MARKT ST. GALLEN

Buntes Kinderprogramm im 
Einkaufszentrum Gallus Markt
Spannende Erlebnisse, kreative Aktivitäten und jede Menge Spass: 
Am zweiten Mittwoch jedes Monats lädt das Einkaufszentrum Gallus 
Markt St. Gallen zu einem kostenfreien Kinderprogramm ein.

Beim Kinderplausch ab 14. Januar verbringen Kinder immer am zwei­

ten Mittwoch im Monat von 14.00 bis 17.00 Uhr lustige und unvergess­

liche Momente im Einkaufszentrum Gallus Markt St. Gallen. Die Teil­

nahme ist kostenfrei und ohne vorherige Anmeldung jederzeit möglich.

Kreativität, Zauberei und WM-Fieber
Den Auftakt bildet am 14. Januar eine Zaubershow, die das junge Pu­

blikum begeistert und verblüfft. Am 11. Februar entstehen einzigartige 

Fasnachts-Accessoires. Am 11. März erwecken die Kinder mit Papier, 

Farben und Fantasie Superheld*innen zum Leben. Am 8. April stehen 

bunte Kochschürzen auf dem Programm, bevor am 13. Mai mexikani­

sches Flair mit Old El Paso Einzug hält. Als Einstimmung auf die Fuss­

ball-WM der Männer können kleine Fans am 10. Juni beim Kinderschmin­

ken zeigen, für welches Team ihr Herz schlägt.

Alle Infos über den Kinderplausch gibt es auf gallusmarkt-stgallen.ch.

FEELGOOD

Zwei Wochen gratis testen – starte fit ins neue Jahr!
Neues Jahr, neue Energie: Starte fit ins neue Jahr mit unserer exklusiven 

Aktion! Vereinbare im Januar ein kostenloses Probetraining und teste 

unser Angebot zwei Wochen gratis. Erlebe das Feelgood-40-Minuten-

Ganzkörpertraining und spüre, wie regelmässige Bewegung deinen All­

tag positiv verändert. Im Mittelpunkt steht ein Trainingszirkel mit zwölf 

automatisierten Geräten, die den gesamten Bewegungsapparat mobili­

sieren, dehnen und kräftigen. Wir haben täglich von 6.00 bis 22.00 Uhr 

geöffnet – trainiere in Alltagskleidung, ohne Stress und ohne Zeitdruck. 

Melde dich jetzt für dein kostenloses Probetraining und starte mit einem 

einfachen, gelenkschonenden und effektiven Programm ins neue Jahr.

Kontakt: info@feelgoodwittenbach.ch oder Telefon +41 71 490 91 49.

Vorbeikommen. Ausprobieren. Wohlfühlen.

Buchen Sie jetzt Ihre Werbefläche unter www.puls-wittenbach.ch 
oder bei Gabi Bühler, Telefon 071 388 81 81
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Kostenloses Kinderprogramm 
jeden zweiten Mittwoch im Monat

von 14 bis 17 von 14 bis 17 UhrUhr

Nächste Events 2026Nächste Events 2026

14. Januar

Zaubershow
Magische Momente und verblüffende 
Tricks bringen dich zum Staunen und 
Lachen!

11. Februar

Fasnachts-Basteln
Gestalte dein Fasnachts-Accessoire – 
kreativ und garantiert einzigartig!

11. März

Superhelden-
Bastel-Action
Mit Papier, Farben und Fantasie erweckst 
du Superhelden zum Leben. Spass, 
Kreativität und jede Menge Abenteuer 
warten auf dich!


